
MdL-Newsletter 6/2022
BERND KRÜCKEL MDL 
Heinsberg, Geilenkirchen, 
Übach-Palenberg, Gangelt,  
Selkant, Waldfeucht

THOMAS SCHNELLE MDL
Erkelenz, Hückelhoven,  
Wassenberg und Wegberg

Für Heinsberg und NRWFür Heinsberg und NRW
Finanzminister Dr. Marcus Optendrenk (M.) Finanzminister Dr. Marcus Optendrenk (M.) 

mit Thomas Schnelle und Bernd Krückelmit Thomas Schnelle und Bernd Krückel



2 /  M D L - N E W S L E T T E R  6/2022

LandRicheza-preis

Impressum
Wir wünschen viel Spaß beim 
Lesen der 17. Ausgabe unse-
res Newsletters. Sie können die-
sen Newsletter direkt per E-Mail 
abonnieren. Gehen Sie dazu auf 
www.thomas-schnelle.nrw unter 
> Service > Newsletter. Dort ge-
ben Sie eine gültige E-Mailadres-
se und den angezeigten Code 
gegen Spam ein und bestätigen 
einmalig das Abo in der erhalte-
nen E-Mail. Ab sofort erhalten Sie 
den jeweils aktuellen Newsletter 
automatisch nach Erscheinen zu-
gemailt. 
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Gemeinsames Engagement Polens 
und NRW für Menschen in der Ukraine

Die Verbindung zwischen 
den Menschen in Polen und 
Nordrhein-Westfalen ist seit 

jeher eine besondere. Polinnen 
und Polen haben mit ihrem Zuzug 
ins Ruhrgebiet maßgeblich 
zum wirtschaftlichen Er-
folg der Region und des 
ganzen Landes beige-
tragen. Heute leben 
rund 650.000 Men-
schen mit polnischen 
Wurzeln in NRW.
Der Richeza-Preis unter-
stützt und fördert die Ver-
ständigung, den Dialog und den 
bürgerlichen Austausch zwischen 
den Menschen in Polen und Nord-
rhein-Westfalen. Bis zum 15. Ja-
nuar 2023 sind Kommunen und 
Landkreise sowie zivilgesellschaft-
liche Gruppen – Vereine, Kirchen-

gemeinden, Stiftungen, Gewerk-
schaften – aufgerufen, ihre Ideen 
für einen kreativen Austausch und 
Dialog mit Polen einzureichen. 
Ausgelobt sind bis zu 5.000 Euro 

pro Projekt.
In diesem Jahr steht 

das Thema 
„Nordrhein-
W e s t f a l e n 
und Polen 
gemeinsam 

für die Ukrai-
ne“ im Fokus des 

Wettbewerbs. In Polen 
haben fast 1,5 Millionen Ukraine-
rinnen und Ukrainer Zuflucht vor 
den Kriegsgräueln gefunden. Eu-
ropaminister Liminski: „Unsere gro-
ße Anerkennung und höchster Re-
spekt gelten der Solidarität und der 
Hilfsbereitschaft der Polinnen und 

Polen angesichts des Krieges in der 
benachbarten Ukraine.“
Bis zum 15. Januar 2023 können 
sich Kommunen, Vereine, Verbän-
de, Schulen, sonstige Einrichtun-

gen und Institutionen im Land 
mit Projekten um ein Preis-

geld bewerben. Dabei 
kann es sich um eine 
gesellschaftliche Initia-
tive, Diskussionsveran-
staltung, künstlerische 

Aktivität, Begegnung 
oder ein anderes belie-

biges Format handeln, das 
einen interkulturellen Charakter 
hat, die deutsch-polnische Unter-
stützung der Ukraine verstärkt, er-
weitert oder anstößt sowie die Ver-
netzung und den Dialog zwischen 
den drei Ländern fördert. https://
www.mbei.nrw/richeza-preis 
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Land Land
Im Novemberplenum hat die 

NRW-Landesregierung den 
Haushaltsplan für das kommen-

de Jahr vorgelegt. Ein sogenann-
ter „Basishaushalt“, da große 
haushalterische Posten zur Über-
windung der Energiekrise von 
der Ministerpräsidentenkonferenz 
zum Zeitpunkt der Einbringung 
noch nicht geklärt waren.

Der Haushalt mit einem Volumen 
von 93,4 Milliarden Euro stellt die 
Weichen für die Schwarz-Grüne 
Zukunftskoalition und setzt den 
Fokus auf die Ressorts Sicherheit, 
Bildung und Klimaschutz – und 
macht dabei keine neuen Schul-
den.

Finanzminister Marcus Opten-
drenk (CDU) betont, dass es sich 
bei der Haushaltsvorlage zunächst 
um einen „Basishaushalt“ han-
delt, der beizeiten mit Ergänzungs-
haushalten ausgestattet werden 
wird. Grund dafür ist das milliar-
denschwere Entlastungspaket III 
der Bundesregierung, welches die 
Folgen der Energiekrise abmildern 
soll. Es lag bis in den November hi-
nein noch nicht vor und ließ des-
halb viele haushalterische Fragen 
offen.

Der vorliegende Haushalt 2023 
deckt daher alle notwendigen 
Ausgaben des Landes, wie Gehäl-
ter und laufende Förderprogram-
me ab. Offen bleibt bisher, wie die 
neuen Hilfspakete von der Bun-

desebene in unseren Haushalt ein-
gebunden werden und mit wel-
chen Mitteln das Land NRW die 
Projekte unterstützen wird.

Es ist der richtige Haushalt für he-
rausfordernde Zeiten mit klaren 
Schwerpunkten bei Kindern, Si-
cherheit und Zukunft. Schon jetzt 
plant die Koalition von CDU und 
GRÜNEN für das kommende Jahr 
über 37 Milliarden Euro Investi-
tionen in die Bildung – mehr als 
ein Drittel des Haushalts. Wir wer-
den Alltagshelfern in den Kitas 
Planungssicherheit geben, die 
Sprachkitas verlängern, das OGS-
Helferprogramm fortsetzen für die 
bessere Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf und in die A13-Be-
soldung für alle Lehrkräfte einstei-
gen. Allein das ist dem Land in der 
Summe mehr als eine halbe Milliar-
de Euro zusätzlich wert. 

Sicherheit bleibt in unserem Fo-
kus: Wir geben der Polizei weiter-
hin politische Rückendeckung. Mit 
uns wächst die Polizei weiter, erst-
mals gibt es Stellen für 3.000 Kom-
missaranwärter. Für die Sicherheit 
im Netz stellen wir Cybercops ein 
und treiben die Digitalisierung der 
Polizei mit insgesamt 14 Millionen 
Euro voran. Kein Krimineller darf 
sich im Internet sicher fühlen. 

Die Wirtschaft haben wir in die-
sen Krisenzeiten im Blick: Wir för-
dern Handwerk und Mittelstand 
mit fast einer Dreiviertelmilliar-

de Euro. Denn Nordrhein-Westfa-
len soll das Land bleiben, in dem 
gehämmert, gebohrt, gesägt und 
Stahl gekocht wird, wo sich Unter-
nehmertum nicht nur lohnt, son-
dern auch Spaß macht. Zu diesem 
Anspruch gehört auch die beste 
medizinische Versorgung – in der 
Stadt ebenso wie auf dem Land, 
daher starten wir die Umsetzung 
der neuen Krankenhausplanung 
mit zusätzlichen 10 Millionen Euro.

Daneben gestalten wir die Zukunft 
mit Investitionen in die klimaneu-
trale Transformation von Energie 
und Wirtschaft. Neue Förderpro-
gramme für Photovoltaik, Fernwär-
me und Geothermie werden mit 35 
Millionen Euro finanziert. Wir stär-
ken den Naturschutz und die Kli-
maanpassung bei Kommunen mit 
9 Millionen Euro. Daneben wird in 
die Klimafolgenanpassung mit zu-
sätzlichen Mitteln für den Katastro-
phenschutz, die Hilfsorganisatio-
nen, die Walbrandprävention oder 
den Hochwasserschutz mit über 
20 Millionen Euro investiert.

Putins Angriffskrieg auf die Ukrai-
ne, die Klimakrise, die Corona-Pan-
demie – die Krisen unserer Zeit mit 
all ihren Folgen werden Nordrhein-
Westfalen auch im Jahr 2023 wei-
ter vor große Herausforderungen 
stellen. CDU und Grüne reagieren 
mit dem Haushaltsentwurf 2023 
und dem Nachtragshaushalt 2022 
entsprechend auf die Folgen der 
Krise. 

Haushalt 2023
 Gegen die Rezession – 
  ohne neue Schulden
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LandVerwaltungsrat

Nach der Landtagswahl 
im Mai dieses Jahres und 
den daraus resultierenden 

Veränderungen mit der neuen 
Schwarz-Grünen NRW-Landesre-
gierung haben Veränderungen in 
zahlreichen Gremien stattgefun-
den.
 
Der Heinsberger Landtagsabge-
ordnete Bernd Krückel wurde von 
Finanzminister Dr. Marcus Op-
tendrenk erneut in den Verwal-
tungsrat der NRW.BANK entsen-
det. Bernd Krückel gehört nun 
schon in der dritten Legislaturpe-

Ministerinnen und Ministern ver-
treten. Die CDU-Ministerinnen und 
Minister Dr. Marcus Optendrenk 
(Finanzen), Ina Scharrenbach 
(Heimat, Kommunales), Ina Bran-
des (Kultur & Wissenschaft), Silke 
Gorißen (Landwirtschaft) gehören 
dem Verwaltungsrat weiterhin an. 
Neu im Gremium ist Wirtschaftsmi-
nisterin Mona Neubaur sowie Um-
weltminister Oliver Krischer der 
Fraktion der Grünen.
 
Die NRW.BANK ist die Förderbank 
des Landes und insbesondere in 
den Feldern Existenzgründung, 
Wohnraumförderung und Infra-
strukturausbau tätig und hat gera-
de in Zeiten der Pandemie und der 
Hochwasserkatastrophe 2021 das 
Land bei den Hilfsgeldern unter-
stützt und Förderprogramme auf-
gestellt. 

Krückel weiterhin bei der NRW.Bank

riode dem Auf-
sichtsgremium 
an und vertritt 
den Landtag 
auch weiterhin 
im Risiko- und 
Prüfungsaus-
schuss.
 
Aus dem Land-
tag werden 
nur zwei Ab-
geordnete ent-
sendet. Für die 
SPD ist deren 
Fraktionsvorsit-
zender Thomas 
Kutschaty neu-
es Mitglied des 
N R W . B A N K -
Verwaltungs-
rats.

Die NRW-Lan-
desregierung 
ist mit sechs 

Bernd Krückel mit Finanzminister Marcus Optendrenk. Foto: CDU.
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Land NRWNRW hilft
 mit 14,4 Milliarden-Paket

Die Zukunftskoalition von CDU und GRÜNEN hilft denen, die unsere Hilfe in der Krise 
besonders brauchen. Wir stellen den Staat robuster auf und wollen unabhängiger bei 
der Energieversorgung werden.

Dafür gehen wir als Land bis an die finanziellen Grenzen.

Für 2023 reden wir über Entlastungen und Maßnahmen in Höhe von 14,4 Milliarden 
Euro, bestehend aus:

• Wir stellen einen 5-Milliarden-Sicherheitsschirm für Stadtwerke und die kommunale 
Energiewirtschaft bereit.

• Wir helfen den Universitätskliniken in NRW mit 2,5 Milliarden Euro.

• Das Land beteiligt sich an den Entlastungspaketen 1 bis 3 mit rund 3,5 Milliarden 
Euro. 

• Das Land stellt sich mit einem Drei-Säulen-Plan zusätzliche 3,5 Milliarden Euro aus 
Landesmitteln bereit:

1. Für Krisenhilfe für die, die trotz Gas- und Strompreisbremse weitere Hilfen 
brauchen, wie beispielsweise Sportvereine und Einrichtungen für Kinder, da-
mit die im Winter weiter geöffnet bleiben können.

2. Für Krisenresilienz, um den Staat stärker zu machen, beispielsweise gegen 
Stromausfälle.

3. Für Krisenvorsorge, um Investitionen in stärkere energiepolitische Unabhän-
gigkeit zu ermöglichen. 

Dafür nutzen wir alle uns zur Verfügung stehenden finanziellen Möglichkeiten. Den-
noch ist das das richtige Signal in der Krise.

Das Land NRW hilft den Menschen in der Krise. 

Diese Landesregierung tut, was der Bund über Wochen versäumt hat: Den Menschen 
schnell Klarheit und damit Sicherheit in dieser schweren Zeit zu geben. 
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Kreis HS12. Jugendlandtag

Thomas Schnelle lud im Zuge 
des Jugendlandtags den 
Hückelhovener Abiturienten 

William Clay Murphy nach Düs-
seldorf ein, der für drei Tage den 
Platz mit dem Abgeordneten im 
Plenarsaal tauschte.
 
Mit dem diesjährigen zwölften 
Jung-Parlament haben  bereits 
fast 2.500 junge Menschen an 
den nordrhein-westfälischen Ju-
gendlandtagen teilgenommen. 
In diesem Jahr befassten sich die 
jungen Abgeordneten mit den 
Themen Energiepolitik, Mobilität 
und Wahlalter. Die Anträge zum 
Ausbau des ÖPNV sowie zur Her-
absenkung des Wahlalters auf 16 
Jahre wurden mehrheitlich ange-
nommen.
 
Beim Jugendlandtag lernen Schü-
ler oder Studenten den politischen 
Alltag im Parlament kennen. Sie si-
mulieren Fraktions-, Ausschuss- 
und Plenarsitzungen, beraten 
über reale gesellschaftliche The-
men und hören Sachverständige 
an. Dass junge Menschen aktiv am 
politischen Geschehen teilneh-
men, Abläufe verstehen und sich 
mit ihren Ideen einbringen, ist für 
uns ein wichtiges Anliegen.
 
Unsere jugendlichen Vertreter 
zwischen 16 und 20 Jahren bil-
den wie im wahren parlamentari-
schen Alltag Fraktionen, wählen 
Vorsitzende und beraten dann ge-
meinsam über Probleme und He-
rausforderungen, mit denen wir 
in NRW tatsächlich zu tun haben. 

„Am besten hat mir gefallen, dass 
ich viele neue Eindrücke gewin-
nen konnte und neue interessante 
Menschen aus ganz NRW kennen-
lernen durfte. Ich danke Thomas 
Schnelle für die Möglichkeit, dass 
ich Ihn drei Tage vertreten durfte“, 
so Murphy. 

Plenarsaal statt Klassenzimmer

Dabei werden auch Anträge be-
schlossen, mit denen wir als ,ech-
te‘ Abgeordnete uns danach im 
Hauptausschuss des Landtags 
befassen. So werden die im Plan-
spiel entwickelten Vorschläge po-
litische Wirklichkeit.
 
Für William Clay Murphy ist der 
zeitweise Wechsel von der Schul- 
auf die Abgeord-
netenbank eine 
spannende Erfah-
rung: „Uns jungen 
Menschen wird 
häufig politisches 
Desinteresse vor-
geworfen. Aber na-
türlich haben wir 
eigene Ideen und 
Vorstellungen, was 
für unser Land von 
Bedeutung ist – wir 
müssen dafür nur 
Gehör finden“, er-
klärt er. „Der Ju-
gendlandtag ist 
eine tolle Brücke 
zwischen Jugend 
und Parlament: Wir 
lernen einerseits 
die Prozesse, Hin-
tergründe und An-
forderungen von 
politischem Han-
deln kennen, die 
A b g e o r d n e t e n 
nehmen anderer-
seits unsere Impul-
se für Nordrhein-
Westfalen auf und 
beschäftigen sich 
damit.“

William Clay Murphy mit Thomas Schnelle im Plenarsaal 

des Landtags. Foto: privat
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Kreis HS Land850 Schützen im Landtag

Der Abend begann mit ei-
nem großen Zapfenstreich, 
bei dem gut 850 Schüt-

zen von der Staatskanzlei bis zum 
Parlamentsgebäude marschier-
ten. Schützenabordnungen und 
Fackelträger in Begleitung eines 
Tambourcorps und Musikvereins 
stellten eine beeindruckende Pa-
rade durch die Landeshauptstadt 
dar.

Bernd Krückel und Thomas 
Schnelle empfingen das Diöze-
sankönigspaar Christian und Ve-
ronika Helpenstein, das Bezirks-
königspaar Sigrid Hutmacher und 
Uwe Tenzer sowie Bezirksbruder-
meister aus Erkelenz, Heinsberg, 
Geilenkirchen und den Deka-
natsbundesmeister Gangelt-Self-
kant im Landtag. Bei Kaffee und 
Kuchen tauschten sich die Kreis 
Heinsberger noch vor dem offiziel-
len Teil aus.
 
Nach dem Zapfenstreich wandte 
sich der Landtagspräsident And-
ré Kuper mit seiner Begrüßungsre-
de an alle Anwesenden. Der Gast-
geber begrüßte die angereisten 
Schützinnen und Schützen so-
wie die Abgeordneten und stell-
te den Stellenwert des Schützen-
wesens in der Gesellschaft dar. 
So sei das Schützenwesen „ein 
Lebensgefühl. Es steht für Freu-
de und Freundschaft, Rücksicht-
nahme und soziale Verantwor-
tung.“ Das habe sich gerade jetzt 
in schwierigen Zeiten einmal mehr 
gezeigt. „Schützinnen und Schüt-

zen bilden eine Stütze unserer his-
torisch gewachsenen kulturellen 
Identität und sie sind Vorbilder dar-
in, Verantwortung zu übernehmen 
für die Herausforderungen unserer 
Zeit“, so Kuper.
 
Im Anschluss fanden sich die Teil-
nehmer zum Umtrunk mit Buffet 
im Foyer des Landtages zusam-
men, um sich gemeinsam zu ak-
tuellen Themen auszutauschen 
und neue Kontakte zu knüpfen. 
Neben einem Stand der Rheini-
schen Schützenjugend erfreute 

sich besonders das Lichtschießen 
mit Pistole und Gewehr reger Be-
teiligung. So ließen es sich neben 
Landtagspräsident André Kuper 
unter anderem auch NRW-Staats-
sekretärin Andrea Milz und LSB 
NRW-Präsident Stefan Klett nicht 
nehmen, sich am indoor-Schieß-
stand auszuprobieren. Der Parla-
mentarische Abend war einmal 
mehr ein Beweis für das gute Zu-
sammenspiel zwischen Tradition, 
Brauchtum und Sport im Schüt-
zenwesen in Nordrhein-Westfa-
len. 

Der 6. Parlamentarische Abend  
Schützenwesen im Landtag NRW

Die Delegation der Schützen des Kreises Heinsberg gemeinsam mit 

Bernd Krückel und Thomas Schnelle im Landtag NRW. Foto: privat
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Heimat
Die Energiepreiskrise trifft 

mittlerweile alle Menschen, 
Institutionen und Unterneh-

men auch bei uns in Nordrhein-
Westfalen. Auch die Einrichtun-
gen der Lebensmittelverteilung 
wie die Tafeln klagen derzeit über 
höhere Energiekosten, knappe-
re Kalkulationen der Supermärk-
te und eine zurückgehende Bereit-
schaft zu Geld- und Sachspenden. 
Deshalb hat Sozialminister Karl-
Josef Laumann jetzt ein Hilfspaket 
mit insgesamt zwei Millionen Euro 
geschnürt, um die wichtige Arbeit 
der Tafeln in der Krise zu unterstüt-
zen. Diese können jetzt Fördergel-
der für den Winter beantragen.
 
Die Energiekosten sind für unse-
re sozialen Träger im Land derzeit 
eine enorme Belastung – auch für 
die Tafeln und andere Einrichtun-
gen, die Lebensmittel verteilen. 
Zugleich ist deren Arbeit insbe-
sondere in der Krise unverzicht-
bar für uns. In einer Lage, in der 
immer mehr Menschen auf Un-
terstützung angewiesen sind, um 
eine warme und gesunde Mahl-
zeit zu sich nehmen zu können, 
dürfen wir nicht zulassen, dass bei 
den Tafeln das Licht oder die Hei-
zung ausgeht. Das Land springt 
deshalb schnell und unbürokra-
tisch ein, damit unsere Tafeln 
und Lebensmittelverteiler ihren 
wichtigen Dienst an unserer Ge-
sellschaft auch in diesem Winter 
wahrnehmen können. Sie können 
zwischen Oktober und Februar 

Für die lokalen Tafeln stehen in 
dem Hilfspaket 1,4 Millionen Euro 
bereit, weitere 600.000 Euro für 
die Initiativen, die nicht Mitglied 
des Landesverbandes sind. Insge-
samt stehen pro Einrichtung bis zu 
7.500 Euro zur Verfügung. 

2023 für jeden Monat 1.500 Euro 
beantragen, um ihre gestiegenen 
Ausgaben für Energie, aber auch 
für Hygieneschutzmaßnahmen 
im kommenden Pandemiewinter 
zu decken. Das ist klug eingesetz-
tes Geld, das direkt bei den Men-
schen ankommt, die unsere Hilfe 
in den kalten Monaten am nötigs-
ten haben.

hilfe für die Tafel
 Tafeln in NRW bekommen Winter-  
 hilfen vom Land

Thomas Schnelle bei der Tafel Hückelhoven im Jahr 2020. Foto: privat.


